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1983 -01- 25 A N FRA G E 

der Abgeordneten ING.MURER, PETER 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes 1980: Land­

und Forstwirtschaftliches Rechenzentrum 

Im Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes betreffend das Ver­

waltungsjahr 1980 wird unter Z.57.1-3 berichtet, daß ab dem 

Jahr 1977 das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

zur Abwicklung des Bergbauernzuschusses des Bundes den Verein 

"Land- und Forstwirtschaftliches Rechenzentrum (LFRZ)" einge­

schaltet hat. In seinem Bericht machte der Rechnungshof das 

Bundesministerium darauf aufmerksam, daß nach den einschlägigen 

Bestimmungen über die Haushaltsführung des Bundes die Durchführung 

dieser Förderungsmaßnahme in den Aufgabenbereich seiner Buchhaltung 

sowie des Bundesrechenamtes fällt und der Einsatz des LFRZ daher 

nicht zulässig sei. 

Dem Rechnungshof ist in dieser Angelegenheit bis zur Erstellung 

seines Tätigkeitsberichtes keine weitere Mitteilung seitens des 

Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft zugegangen, wonach 

eine Neuregelung in die Wege geleitet worden sei. 

Die Anfragesteller betrachten das Schweigen des Bundesministeriums 

zu der aufgeworfenen Unzulässigkeit als Mißachtung des Rechnungshofes 

und richten in diesem Zusammenhang an den Herrn Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft die 
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A n fra g e : 

1. In welcher Form hat das Bundesministeriurn für Land- und 

Forstwirtschaft in der Zwischenzeit zur Kritik des Rechnungs­

hofes betreffend Abwicklung des Bergbauernzuschusses durch 

das LFRZ Stellung genommen? 

2. Seit wann wird dem Vorschlag des Rechnungshofes entsprochen 

und der Bergbauernzuschuß des Bundes über das Bundesrechenamt 

abgewickelt? 
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